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18S1 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 2 . April .

In dem ltattkmsch-amenka »lschcu Streitfälle anläßlich
der Mordthaten in New -Orleans ist ein weiterer diplo¬
matischer Schritt nicht erfolgt ; die heute aus Rom und
Washington eingegangenen Nachrichten dienen lediglich
zur Aufklärung über die bereits bekannt gewordenen
Thatsachen . ÄuS ihnen ergibt sich , daß Baron Flava 's
Ueberreichung seines Abberufungsschreibens doch der
amerikanischen Regierung nicht ganz so unerwartet kom¬
men konnte, wie gestern aus Washington gemeldet worden
war . Die „ Agenzia Stefani " erfährt von unterrichteter
Seite , Baron Flava habe schon vor einigen Tagen dem
amerikanischen Staatssekretär Blaine angezeigt , daß er
von seiner Regierung Befehl erhalten habe , mit motivir -
tem Urlaub abzureisen , wenn die Negierung der Ver¬
einigten Staaten den gestellten Forderungen nicht genüge .
Als Blaine am 28 . und dann wiederholt am 29 . März
erklärte , es sei nicht möglich, die verlangten Zusicherungen
zu gebe», wartete der Gesandte Italiens noch zwei wei¬
tere Tage und überreichte erst dann die bekannte (in der
gestrigen Nummer uns . Mtts . im Auszug mitgetheilte )
Note . Wie eine Depesche aus Washington berichtet , war
Blaine bis zum gestrigen Nachmittag damit beschäftigt ,eine Antwort auf die Note Flava 's vorzubereiten ; er
hatte darauf eine Konferenz mit dem Präsidenten Harri -
son . Aus einer Meldung der „Agenzia Stefani " geht
übrigens hervor , daß man den Stand der Sache nicht
nach den erregten Aeußerungen des Washingtoner „ Star "
beurtheilen darf . Während der „ Star " die italienische
Regierung mit den heftigsten Vorwürfen überhäufte und
Amerika als den beleidigten Theil hinstellte , hält die
amerikanische Regierung an dem Bestreben , mit Italien
zu einer Verständigung zu gelangen , fest. Die „ Agenzia
Stefani " berichtet , daß der amerikanische Gesandte in
Rom , Porter , erneute Schritte gethan hat , um eine
Hinausschiebung der Angelegenheit zu bewirken . In
Italien scheint die öffentliche Meinung das Verhalten
des Zabinets Rudini durchaus zu billigen , zugleich wird
aber auch die zuversichtliche Erwartung betont , daß die
Regierung der Vereinigten Staaten den italienischen An¬
sprüchen Gerechtigkeit widerfahren lassen werde .

Die neuerdings nach London gelangten Meldungen
mildern einigermaßen die Besorgniß über das Schicksal
der Engländer in Manipur . Zunächst bestätigen sie , daß
der Gev -rralkommissar von Assam , Quinton , nicht in dem
Kampfe mit den Aufständischen gefallen , sondern in die
Gefangenschaft derselben gerathen ist ; sodann ist die Be¬
fürchtung , daß Kapitän Cowley , der mit 200 Mann ein¬
geborener Infanterie nach Manipur marschirt war , in
einen Hinterhalt fallen möchte , zerstreut worden . Wie
dem Reuter 'schen Bureau aus Simla gemeldet wird , ist
die Abtheilung des Kapitän Cowley mit Frau Grimwood
und 6 Offizieren in Lakhimpoor (auf indischem Gebiete )
angekommen . Frau Grimwood ist die Gattin des in Ma¬
nipur wohnenden politischen Agenten Englands ; sie ent¬
floh , während ihr Gatte von den Eingeborenen festgehaltenwird . Bon der Verschlimmerung der Zustände in Manipur
unterrrichtet , gab Cowley den offenbar nutzlosen und ge¬
fährlichen Weitermarsch auf und kehrte mit seinen 200
Mann auf indisches Gebiet zurück . Den sofort aufge¬botenen größeren Truppenmasfen wird es wohl gelingen ,in Manipur die englische Autorität wiederherzustellen , ehe
der aufrührerische Geist weiter um sich greifen und sich
auf die angrenzenden Gebiete des eigentlichen Englisch -
Jndien übertragen kann . Das 13 . und 36 . Infanterie¬
regiment und das 3 . Bengalische Infanterieregiment , 2
Abtheilungen Ghurkhas und die 8 . Bengalische Bergbatterierücken in Eilmärschen nach Manipur .

Deutschland.
* Berlin , 1 . April . Seine Majestät der Kaiser traf

beute , von Kiel kommend , um 3 ' / , Uhr Nachmittags in
Lübeck ein , wo Allerhöchstderselbe von seinem erlauchten
Bruder , dem Prinzen Heinrich , dem Bürgermeister Behn
und dem kommandirenden General Grafen Waldersee
um Bahnhof empfangen wurde . Eine große Menschen¬
menge brachte dem Kaiser , als Allerhöchstderselbe sodann
»om Bahnhof durch die Stadt fuhr , freudig - bewegte
Huldigungen dar . Unter einem prachtvollen Triumph¬
bogen auf der Holstenbrücke begrüßte vr . Brehmer als
Vertreter der Bürgerschaft den Kaiser , dem er für den
Besuch Lübecks dankte . Er hob hervor , von Alters her
habe sich bei den Bürgern der Freien Stadt Lübeck die
Liebe zur Heimath mit unwandelbarer Treue gegen
Kaiser und Reich gepaart . Mit der Wiederaufrichtungdes Kaiserthrons sei für Lübeck eine Zeit neuen Auf¬
schwungs angebrochen ; dankerfüllt schlügen dem Kaiser

alle Herzen entgegen , und das Gelübde der Treue er¬
neuernd bitte er, der Kaiser wolle der alten Stadt seine
kaiserliche Huld gnädigst bewahren . Der Kaiser dankte
wiederholt für den ihm bereiteten Empfang . Der Mo¬
narch besichtigte mit lebhaftem Interesse den Dom . die
Marienkirche , sowie das Schifferhaus und verweilte an
jedem der genannten Orte längere Zeit . Später fand
im Rathaussaal ein Festmahl statt . Während desselben
brachte der Bürgermeister einen Toast auf den Kaiser
aus . Der Kaiser bankte für den ihm bereiteten herzlichen
Empfang , der ihn tief bewegt habe . Es sei allezeit
Lübecks Bestreben gewesen , dem Vaterland zu nützen .
Lübecks Flotte kämpfte die Räuber nieder und öffnete
den Handelsschiffen einen sicheren Port . Lübeck stehe als
festes Bollwerk vaterländischer Gesinnung da . Es habe
sich stets an Preußen und das Reich angeschlossen . Sein
Glas gelte der ehrwürdigen Hansastadt , ihrer kern¬
deutschen Bürgerschaft , ihrem Senat und Bürgermeister .

— Ihre Majestät die Kaiserin verließ gestern Abend
um 8 '

/ , Uhr Dresden mittelst Sonderzuges und traf mit
ihrer Begleitung und dem Gefolge um 11 ' /. Uhr auf
der Anhalter Bahn in Berlin ein .

— Ueber die heutige Geburtstagsfeier des Fürsten
Bismarck in Friedrichsruh ist zum Theil schon in der
vor . Nummer ds . Bltts . durch ein Telegramm aus Frie¬
drichsruh berichtet worden . In Ergänzung dieser Mit¬
theilungen wird über den weiteren Verlauf des Tages
noch von dort gemeldet : Fürst Bismarck kehrte gegen 5
Uhr von einer Ausfahrt mit dem Herzog von Ujest nachdem Schloß zurück und begleitete sodann den Herzog zum
Bahnhof , von wo derselbe mit dem Amtsrath Dietze -
Barby nach Berlin zurückfuhr . An dem vom Hamburger
Reichstagswahlverein veranstalteten Fackelzug nahmen
gegen 3 OM Personen Theil . Der Zug währte dreiviertel
Stunden . Wörmann hielt an den Fürsten , der vor das
Schloßthor getreten war , eine Ansprache , in der er her¬
vorhob , er komme nicht als Vertreter einer politischen
Partei , sondern als Bürger der Nachbarstadt Hamburg ,um dem Fürsten ein Zeichen der Dankbarkeit zu geben
für die von ihm dem Vaterlande geleisteten Dienste .
Fürst Bismarck dankte bewegt und versicherte , er werde
diese Anerkennung als ein theueres Vermächtniß seinenKindern und Erben hinterlassen . Aus einer großen An¬
zahl deuscher Städte liegen Nachrichten über festliche
Veranstaltungen zu Ehren des Fürsten Bismarck vor .— Ueber die zukünftige Verwaltung von Ostafrika
hat der neue Gouverneur , Herr v . Soden , auf Grund
seiner früheren Erfahrungen und der bei seinem Auf¬
enthalte in der Kolonie erhaltenen Eindrücke ein Pro¬
gramm aufgestellt , welches, der „Schles . Zeitg . " zufolge ,die Billigung der Regierung gefunden hat . Dieses Pro¬
gramm enthält nach der „Schles . Zeitg . " , der es aller¬
dings überlassen bleiben muß , ihre Angaben zu vertreten ,
folgende Punkte : Verminderung der Schutztruppe , Stei¬
gerung der Zollerträge , Besteuerung der eingeborenen
Bevölkerung , Schutz der dort arbeitenden Gesellschaftenund Missionen und Entwickelung der Verkehrswege . Was
zunächst die Schutztruppe betrifft , so hofft Herr v . Soden ,dieselbe allmälig auf die Hälfte ihres jetzigen Bestandes
herabmindern zu können . Bon dieser Zahl würden etwa200 ein sogenanntes fliegendes Corps bilden , das jeder¬
zeit dem Gouverneur zur Verfügung steht und sonst von
Zeit zu Zeit Abtheilungen entsendet , die die Kolonie nachallen Richtungen hin durchstreifen , um den „ Sultanen "
und der schwarzen wie arabischen Bevölkerung das Be¬
wußtsein von der Zugehörigkeit zum Deutschen Reiche
stets recht lebendig zu erhalten . Die übrige Masse der
Schutztruppe würde als ständige Garnisonen in die Küsten¬
stationen und in die Stationen im Innern vertheilt wer¬den . Auf diesem Wege glaubte Herr v . Soden in die
Lage zu kommen, die Kosten der Verwaltung der Kolonie ,die Ausgaben für die Civilverwaltung mit eingeschlossen ,mit 1 ' / , bis 2 Millionen Mark bestreiten zu können , die
bei verständiger Ausnutzung der Kolonie leicht von dieser
selbst aufgebracht werden würden . Zur Erreichung dieses
Ziels erachte Herr v . Soden , abgesehen von der Steige¬
rung der Zollerträge , vor Allem eine maßvolle und
rationelle Besteuerung der eingeborenen Bevölkerung für
erforderlich . Eine solche Besteuerung halte Herr v . Soden
um so mehr für geboten , als ja der Eingeborene von der
deutschen Verwaltung durch die Sicherung seines Lebens
und Eigenthums den unmittelbarsten Vortheil hat . Aus¬
gehend von der Ueberzeugung , daß die gesammte Ver¬
waltung der Kolonien nur die Grundlage für wirth -
schaftliche Unternehmungen bieten soll, wolle Herr v . Soden
diesen mit seiner Unterstützung folgen , nicht aber ihnendie Bahnen vorschreiben . Dieselben Grundsätze werde
Herr v . Soden auch auf die Missionen anwenden und
nur darauf achte «, daß die Stationen der beiden in Fragekommenden Bekenntnisse wenigstens für die nächste Zeit

nicht dicht bei einander liegen . Schließlich werde Herrv . Soden der Entwickelung der Verkehrswege seine Kraftwidmen , die den Handels - wie den Plantagenunterneh -
mungen gleichzeitig zugute kommen und die Verwaltungwesentlich erleichtern würden . Sei erst das Reich in der
Lage , die eigentliche Verwaltung aus den hoheitsrecht¬
lichen Erträgen selbst zu bestreiten , dann dürfte ihm auch
zuzumuthen sein , durch mäßige Zinsgarantien den Bau
von Bahnen zu unterstützen .

— Der „Post " zufolge ist dem Buudesrath der Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend das Reichsschuldbuch
nebst Begründung vorgelegt worden . Schon vor einiger
Zeit wurde berichtet , daß die günstigsten Erfahrungen ,welche man in Preußen mit der Anlegung des Staats¬
schuldbuches gemacht habe , die zuständigen Reichsbehör -
den zu Erwägungen über eine ähnliche Einrichtung fürdas Reich veranlaßt hätten . Entsprechend dem neuer¬
lichen preußischen Vorgänge soll es in der Absicht liegen ,das Reichsschuldbuch von vornherein so zu gestalten , daßin dasselbe sowohl Stücke von 4proz . und 3 ' /,proz . als
auch 3proz . Reichsanleihe eingetragen werden können .

f Dresden , 1 . April . Der verstorbene Graf Fabricewar bekanntlich nicht nur Kricgsminister , sondern auch
Vorsitzender des Gesammtministeriums und Minister der
auswärtigen Angelegenheiten . Nach seinem Tode sind
diese Funktionen getrennt worden . Generailieutenant
Edler von der Planitz übernimmt nur die Leitung des
Kriegsministeriums ; der Vorsitz im Gesammtministerium
ist dagegen , zugleich mit den Funktionen eines Ordens¬
kanzlers , dem Kultusminister v . Gerber und die Leitungder auswärtigen Angelegenheiten dem Minister des
Innern , v . Metzsch , übertragen worden . Daß der Vor¬
sitz im Gesammtministerium an den Kultus - und Unter¬
richtsminister vr . v . Gerber übergeht , entspricht der
Thatsache , daß nach dem Tode des Grafen Fabrice Herrv . Gerber am längsten (seit 1871 ) Minister ist . Herrv . Metzsch ist erst kürzlich , als Nachfolger des Herrn

> v . Nostitz - Wallwitz , in das Ministerium berufen worden ,so daß er und der Edle von der Planitz die beiden im
Amte jüngsten Mitglieder des Ministeriums sind . Es
mag übrigens bemerkt werden , daß im laufenden und im
vorangegangenen Jahr sämmtliche sächsische Minister¬
posten eine neue Besetzung erfahren haben , da auch der
Finanzminister v . Thümmel erst seit dem vorigen Jahr
sein Amt versieht .

— Dem „ Dresdener Journal "
entnehmen wir folgende An¬

gaben über die bisherige militärische Laufbahn des neuernannten
sächsischen Kriegsministers Edlen von der Planitz : Wie
seiner Zeit der nach dem Feldzuge 1866 zurückgetretene Kriegs -
minister v . Rabenhorst ist der soeben von Seiner Majestät dem
König zum Kriegsminister und Generallieutenant ernannte Ge¬
neralmajor Edler v . d . Planitz ans der Artillerie hervorgcgangen .
Derselbe wurde im Jahre 1837 zu Hohengrün bei Auerbach ge¬
boren , trat in seinem 15 . Lebensjahre in die Artillerieschule zu
Dresden ein , die er am 1 . April I8Z5 nach bestandenem Ossi -
ziersexamen als Portepeejunker verließ , um beim König ! , sächsi¬
schen Artilleriecorps Anstellung im aktiven Militärdienst zu
finden . Das Jahr 1856 brachte am 1 . Oktober ihm die Ernen¬
nung zum Lieutenant im damaligen Fußartillerieregimente . Als
solcher wurde er bereits im Jahre 186t in die taktische Abthei -
lang des Generalstabes befehligt und bei der Mobilmachung der
zur Bundesexekution nach Holstein bestimmten sächsischen Brigadeim Spätherbst 1863 im Stabe des Kommandirenden der Bun¬
desexekutionstruppen , Generallieutenant v . Hake, verwendet . Nach
Beendigung des damaligen Okkupationsfeldzuges wurde Lieute¬
nant v . d . Planitz ä la » uiw Armee versetzt , um milltär -
wissenschaftliche und Sprachstudien im Auslande zu machen .Di - politischen Verhältnisse des Frühjahres 1866 ließen ihn vor¬
zeitig von seinem Urlaube zurückkehren ; er fand beim Wiederein¬
treffen seine Ernennung zum Oberlieutenant mit einem Patente
vom 23 . Oktober 1865 vor . In der Orära rlOLaraills des mobilen
sächsischen Armeecorps finden wir den damaligen Obcrlicutenaut
v . d . Planitz 1866 als Generalstabsoffizier der sächsischen Reiter¬
division „ von Fritzsch " zugctheilt . Im Jahre 1867 zum Adjutant
bei Seiner Königlichen Hoheit dem damaligen Kronprinzen
Albert von Sachsen ernannt , wurde er noch in demselben Jahre
zum Hauvtmann befördert . In dieser bevorzugten Stellung ver¬
blieb Hr . v . d . Planitz zwei Jahre , wurde dann zur Dienstleistung
beim Großen Generalstab nach Berlin befehligt und bei Ausbruch
des Krieges 1870 zunächst im Generalstab des Königl . sächsischen
12 . Ari '.eecorps und nach Errichtung einer 4 . Armee in gleicher
Stellung beim Oberkommando der Maasarmee verwendet . Im
Jahre 1871 , nach Auslösung des Oberkommandos der Maas¬
armee , wurde Hauvtmann Edler v . d . Planitz erneut zum Großen
Generatstab nach Berlin befehligt . In diesem Kommandover -
hältniffe verblieb er , bis er im Jabree 1874 , nachdem er bereits
am 24 . Februar jenes Jahres zum Major befördert worden war ,
zum Königl . sächsischen Militärbevollmächtigten beim Bundes -
rothe zu Berlin ernannt wurde . Seine Beförderung am 12 . Sept .
1879 zum Oberülieutenant und am 17 . Sept . 1882 zum Obersten
änderten zunächst nichts an der Stellung deS t I» suire des Königl .
sächsischen Kriegsministeriums geführten Stabsoffiziers , dagegen
brachte das Jahr 1883 seine Ernennung zum Chef des General¬
stabes des Sächsischen Armeecorps , der im Jahre 1888 seine Be -



sörderung rum Grnrralmajor folgte . General v . L. Planitz ver¬
blieb in der Stellung eines Generalstabschefs bi « zum Jahre 1889 ,
wo er zum Kommandeur der Sächsischen Grenadier - Brigade
Nr . 45 ernannt wurde

O ett e '-rei ch -Nn risrn .
Wien , 1 . April . Nach mehrtägiger Unterbrechung

fand gestern , nachdem eine Besprechung der österreichischen
mit den ungarischen Dekegirten vorangegangcn war , eine
Sitzung der Kommissäre Oesterreich - Ungarns und Deutsch¬
lands über den Abschluß eines Handelsvertrags zwi¬
schen beiden Reichen statt . Das „Fremdenblatt " sagt
über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen : „ Die
bereits vor einigen Tagen gemeldete günstigere Stim¬
mung , welche in den deutschen Regierungskreisen bezüg¬
lich des Zustandekommens dieses Vertrages herrscht , läßt
es nun wohl als unzweifelhaft erscheinen , daß die Ver¬
handlungen jetzt ohne weitere Fährlichkeit einen günstigen
Verlauf nehmen werden . Wohl dürfte es in den Details
und bei der Redaktion des Vertrages noch zu eingehen¬
den Debatten kommen, aber bezüglich der Größe und des
Umfanges der beiderseitigen Konzessionen dürften wohl
alle Schwierigkeiten überwunden und jene Differenzen
ausgeglichen sein, welche bis vor kurzem mitunter einen
günstigen Ansgang weniger sicher erscheinen ließen . " —
In Bezug auf den Maurerstreik in Prag wird be¬
richtet , daß die streikenden Maurer sich im Allgemeinen
ruhig verhalten . Auf zahlreichen Baustellen wird fort¬
gearbeitet , ebenso auf dem Ausstellungsplatze , theilweise
unter polizeilicher Bewachung . Zu einer heute Nachmit¬
tag nach Straschnitz einberufenen Versammlung hatten
sich 1000 Maurergehilfen eingefunden ; sie wurden von
der Polizei mühelos zerstreut .

Italic n.
Rom , 1 . April . Wie der Pariser „ Gaulois " berichtet ,

hat dessen hiesiger Korrespondent eine Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten Rudini über die Ziele des neuen
italienischen Ministeriums gehabt . In wie weit die Mit¬
theilungen des Korrespondenten thatsächlich den Aeuße -
rungen Rudini 's entsprechen , darüber läßt sich natürlich
kein llrtheil fällen ; aber im allgemeinen klingt der Be¬
richt ganz glaubwürdig . Der Gewährsmann des „ Gau¬
lois " erzählt , der Marquis Rudini habe erklärt , die
italienische Regierung wünsche den Frieden in Europa
aufrecht zu erhalten , und sie arbeite ausschließlich für
diesen Zweck. Der Dreibund habe Europa eine lange
Zeit des Friedens gegeben . Dies beweise , daß der
Dreibund niemanden bedrohe . Die Aufrechterhaltung des
gegenwärtigen Zustandes durch den Dreibund könne nur
denen mißfallen , die einen Sprung in 's Unbekannte thun
wollen . Italien müsse für sich , seine Verbündeten und
für Frankreich alles beseitigen , was den Frieden und die
Ruhe Europa 's , deren Italien im Hinblick auf seine
innere Politik durchaus bedürfe , gefährden könnte . Der
letzte Beschluß der italienischen Kammer und die Zu¬
sammensetzung des Kabinets beweise das . Die einfache,
offene und ehrliche Politik Italiens werde alle Zweifel
und Mißverständnisse beseitigen , was übrigens schon um
deswillen leicht sei , weil Italien von Frankreich nichts
verlange als Wohlwollen gegen Wohlwollen . Die Ge¬
meinschaft der Interessen zwischen beiden Ländern werde
das Uebrige thun .

Irsnkrxlrtz .
Paris , 1 . April . Nach Mittheilungeu aus Saigon ist

der russische Großfürst - Thronfolger von dort nach
Hongkong abgereist . Die Bevölkerung begrüßte ihn gestern ,
als er sich zu dem ihm von den Offizieren des Land¬
heeres und der Flotte gegebenen Balle begab , mit Wärme .
Der Thronfolger sprach dem französischen Generalgouver¬
neur , sowie dem Admiral Besnard seinen wärmsten Dank
aus . — Gegenüber dem im „Gaulois " enthaltenen Bericht
über eine Unterredung mit dem italienischen Ministerprä¬
sidenten Rudini (vergl . die Mittheilung unter „Rom " )
spricht sich von den größeren Pariser Blättern heute nur
die „Liberts " aus . Das Blatt bemerkt , Frankreich müsse
Italien gegenüber , solange letzteres dem Dreibund ange¬
höre , in der Reserve und Defensive verharren . (Diese
Reserve schließt aber doch ein freundliches Verhalten
zwischen den beiden Ländern nicht aus und Rudini hat
dem französischen Journalisten ja auch gesagt , Italien
erwarte von Frankreich nicht mehr als Wohlwollen gegen
Wohlwollen .) — Der seit gestern hier tagende inter¬
nationale Kongreß der Bergarbeiter setzte heute
seine Verhandlungen fort . Ein Antrag , die Reden auf
10 Minuten , die Entwickelung von Anträgen auf 5 Mi¬
nuten zu beschränken , wurde trotz der Opposition deutscher
und französischer Theilnehmer angenommen . Bezüglich
der Abstimmungsayl beantragten die Engländer , es solle
je eine Stimme für 1000 Arbeiter ertheilt werden . Der
deutsche Delegirte Siegel sprach gegen den englischen
Antrag ; der Mächtigere dürfe dem Andern seinen Willen
nicht diktiren . Er beschwor die Engländer , ihren Antrag
zurückzuziehen , damit der Kongreß an nützliche Arbeiten
herantreten könne . Basly und der Belgier Callewaert
sprachen sich in demselben Sinne aus . Hierauf wollte
der Belgier Defuet das Wort nehmen . Der Vorsitzende
Picard handhabte lebhaft die Präsidentenglocke , Basly
wand ihm die Glocke aus den Händen , worauf Picard ,
sichtlich unzufrieden (diese Unzufriedenheit ist erklärlich !)
den Präsidentenplatz verließ . Von den Galerien wurde
Zischen gehört . Als die Ruhe wieder hergestellt war ,
nahm Picard wieder seinen Platz ein und die Diskussion
wurde fortgesetzt . Schließlich wurde die Berathung auf
morgen vertagt . (Auf die Bergarbeiter , die ihre Ver¬
treter nach Paris geschickt haben , muß dieser Streit der
Delegirten recht erbaulich wirken .)

Spanien .
Madrid , 31 . März . Wie man der „ P . K .

" berichtet ,
ist der Schiedsspruch der spanischen Regierung in Betreff

der zwischen den Bereinigten Staaten von Venezuela
und der Republik Columbien schwebenden Grenz¬
streitigkeit erfolgt . Die genannten südamerikanischen
Staaten hatten sich bereits im Jahre 1882 an die spa¬
nische Regierung mit dem Ansuchen um Uebcrnahme des
Schiedsgerichtes in dieser Angelegenheit gewendet . In
Madrid , wo dieser Schritt als ein erfreuliches Zeichen
für das Schwinden des zwischen jenen Staaten und
ihrem Mntlerlande bestandenen Grolles angesehen wurde ,
hatte man diese Aufgabe bereitwillig übernommen . Die
zur Lösung derselben erforderlichen Arbeiten der hierfür
im November 1883 von der spanischen Regierung er¬
nannten technischen Kommission gestalteten sich aber sehr
schwierig uud langwierig , was begreiflich erscheinen muß ,
wenn erwogen wird , daß das strittige Territorium nicht
weniger als zwölf geographische Brei ^ grade umfaßt .
Der Schiedsspruch wurde am 17 . d . Mrs . von der Kö-
nigin -Regentin Marie Christine unterzeichnet und ist be¬
reits im spanischen Amtsblatte veröffentlicht worden .

Portugal .
Lissabon , 1 . April . Das amtliche Blatt veröffentlicht

ein königliches Dekret , durch welches die Wiedereröffnung
der Kortes auf den 2 . Mai anberaumt wird . Ob die
kürzlich von den Blättern angeküudigte Umgestaltung des
Lissaboner Kabinets noch vor dem Wiederbeginn der
parlamentarischen Arbeiten erfolgen wird , ist zweifelhaft .
Diese Umgestaltung würde mit Rücksicht auf das neue
englisch-portugiesische Kolonialabkommen erfolgen und es
ist nicht bekannt geworden , daß dieses Abkommen in letzter
Zeit so weit gefördert worden ist , daß seine Vorlegung
an die Kortes bald geschehen könnte .

Dänemark .
Kopenhagen , 1 . April . Der Reichstag ist heute ge¬

schlossen worden , ohne daß die beiden Häuser des Reichs¬
tags sich über das Budget verständigt hätten . Der König
erließ daher heute ein provisorisches Finanzgesetz , das
die Regierung ermächtigt , die bestehenden Steuern und
Auflagen fortzuerheben und die nothwendigen Ausgaben
innerhalb der Beträge der Budgetvorlage zu bestreiten .

Serbien .
Belgrad , 1 . April . Die Skupschtina genehmigte die

vom Kriegsminister für die Ausrüstung des Heeres be¬
anspruchte Anleihe im Betrage von 10 Millionen und
nahm ferner Ergänzungsbestiiymungen zu dem neuen
Gesetz über die Kapitalumsatzsteuer an .

Bulgarien .
Sofia , 1 . April . DieUntersuchung wegen des Attentats ,

auf Stambuloff und Beltschoff wird eifrig fortgesetzt ;
über das Ergebniß derselben verlautet jedoch nichts Näheres .
Täglich werden neue Verhaftungen vorgenommen , wäh¬
rend einige früher verhaftete Personen freigelassen wor¬
den sind.

ZeUungsMmmrn .
lieber das bürgerliche Gesetzbuch und die Sozialpolitik

äußert sich die „ Kölnische Zeitung " folgendermaßen :
„ Das Organ der sozialdemokratischen Partei hat jüngst darauf
hingewiesen , daß in der neuen Kommission für die Ausarbeitung
des bürgerlichen Gesetzbuches die Richtung , welche der Sozial¬
demokratie am nächsten stehe , gar nicht vertreten sei , uud hierin
einen empfindlichen Mangel erblickt , der auf den Inhalt und die
Fertigstellung des Gesetzbuchs nicht ohne Folgen bleiben könne .
Es wäre nun aber dem Bundesrathc bei bestem Willen nicht
möglich gewesen , in der deutschen Juristenwclt einen Mann zu
finden , der sich rückhaltlos zu der Fahne des Sozialismus bekennt ,
man müßte denn gerade den Berliner Rechtsanwalt nehmen , der
im Reichstage die juristische Leuchte der sozialdemokratischen
Partei ist . Ein Sozialdemokrat kann überhaupt an einem Ge¬

setzbuch! , welches das Privateigenlbum , die Ehe und das Erb¬
recht anerkennt , gar nicht Mitarbeiten , denn für ihn sind diese
Einrichtungen ja durchaus dem Untergange gewidmet , und es

wäre deßhalb nur eine Verleugnung seiner Grundsätze , wenn er

zu deren Regelung seine Hand bieten wollte . In der Kommission
ist deßhalb für Sozialdemokraten kein Platz . Daß dagegen die

sozialpolitische Richtung unserer Zeit , welche in dem ersten Ent¬
würfe vernachlässigt wurde , in dem neuen zu ihrem Rechte kommen
wird , dafür bürgt nickt nur die Zusammensetzung der Kommission ,
sondern vor allem die Persönlichkeit des Vorsitzenden , des Staats¬
sekretärs Vr . Bosse . Durch seine bisherige Thätigkeit bat der¬

selbe in ausreichender Weise den Nachweis geliefert , daß er der
wärmste Freund der sozialpolitischen Entwicklung und Ausbildung
des Rechtes ist . die ausgezeichneten Kenntnisse , über welche der¬

selbe auf dem Gebiete der Sozialpolitik verfügt , werden auch dem

bürgerlichen Gesetzbuch - zugute kommen und es ist nicht zweifel¬
haft , daß es der Kommission unter seiner Leitung gelingen >. ird ,
den herrschenden Anschauungen auch zu dem Gesetzbuch Eingang
und Ausdruck zu verschaffen , welches die Rechtseinheit auf bürger¬
lichem Gebiete verwirklichen soll - Selbstverständlich muß hierbei
mit größter Vorsicht verfahren und vor allem verhütet werden ,
das Gesetzbuch zu einem Versuchsfelde für unreife Ideen werden

zu lassen ; die Gefahr , die hierin liegt , ist eine sehr erhebliche und

war viel eicht zu keiner Zeit größer als in unseren Tagen , wo
der sozialistische Gedanke mit Recht als der maßgebende und lei¬

tende für das staatliche und gesellschaftliche Leben betrachtet wird .
"

Der Berliner Mitarbeiter der Wiener „ Politischen
Korrespondenz " schreibt : „ Die fortgesetzten Bemühungen
der amerikanischen Presse , durch Verbreitung von Nachrichten
über zu erwartende schwere Repressalien , die Aufhebung des Ver¬
bots der Schweinfleischeinfuhr erzwingen zu wollen , sind einiger¬
maßen auffallend . Die Sache wird so systematisch betrieben , als

sei von solchen Drohungen wirklich ein Erfolg zu erwarten , was

ganz ausgeschloffen ist . Die Regierung steht noch immer genau
aus dem Standpunkt , den der Staatssekretär des Innern am
22 . Januar bei Beantwortung der bekannten Interpellation ent¬
wickelte , daß nämlich die Reichsregierung keineswegs das Fleisch¬
einfuhrverbot für alle Zeit aufrecht zu erhalten beabsichtigt , son¬
dern nur so lange , als die Gefahr besteht , welche durch daS
Einfuhrverbot abgewendet werden soll . Es handelt sich also aus¬
schließlich um gesundheitliche und veterinär -polizeiliche Rücksichten ,
keineswegs aber um protektionistische . Daß die nöthigen Bürg¬
schaften in dieser Hinsicht bestehen , ob beispielsweise eine Gewähr
dafür vorhanden ist , daß bei der gegenwärtig in den Vereinigten

Staaten herrschenden Schweinccholera nicht die Produkte getöd -
teter Tbiere , die von dieser Krankheit befallen waren , mit für die
Ausfuhr verarbeitet werden , ist bislcr noch sehr zweifelhaft .
Was bis jetzt an vorgeschriebencn Maßregeln gegen derartige
Gefahren obligatorisch vorhanden war , reicht jedenfalls nicht aus .
Ob sich dies , wie in Aussicht gestellt , bessern . und damit die
Möglichkeit verstärken wird , der durchaus nicht grundsätzlich aus¬
geschlossenen Aushebung des Verbots näher zu treten , hängt von
dem weiteren Vorgehen der amerikanischen Regierung ab .

"

Die „ Berl . Pol . Na chr .
" schreiben : „ Eine große Rolle im

gesammten staatliche » Arbeiterpersicherungswese » spielt der
sogenannte ortsübliche Tagelohn . Für die Kraukenver .
sicherung kommt er in Betracht bei der Festsetzung der Geldunter¬
stützung , für die Unfallversicherung bei der Berechnung des Jahrcs -
arbeitsverdicnstcs der jugendlichen Arbeiter und eventuell bei Be¬
rechnung der Höhe der Renke , für die Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung bei der Begrenzung der Versicherungsvflicht und
bezüglich der außerhalb der Zwangskrankenkassen stehenden Ver¬
sicherten auch bei der Einreihung in die Lohnklasien . Es ist nur
natürlich , daß man einem Momente , welches mit der Erweite¬
rung der Versicherung eine immer steigende Bedeutung erhielt ,
auch erhöhte Aufmerksamkeit zuwendet . Zuerst erschien der orts

'

übliche Tagelohn im Krankenversicherungsgesetzc . Der K 8 des
letzteren bestimmt die bei der Festsetzung tdätigen Behörden , sowie
die Unterscheidungen , welche dabei zwischen den einzelnen Arbeiter -
kategsrien nach Geschlecht und Alter gemacht werden sollen . Bei
der Reform der Krankenversicherung , die gegenwärtig im Gange
ist , hat man auch die Vorschriften über den ortsüblichen Tagelobn
etwas erweitert . In der Krankenversicherungsnovelle , welche
von den verbündeten Regierungen dem Reichstage unterbreitet
wurde , war neu bestimmt , daß die Beträge der festgesetzten orts¬
üblichen Tagelöhne in den für amtliche Bekanntmachungen be¬
stimmten Blättern veröffentlicht werden sollten , sowie daß bei
der Festsetzung der Beträge außer den bisherigen Unterschei¬
dungen eine solche auch zwischen jugendlichen Arbeitern und
Kindern gemacht werden könnte . Die Reichstagskommissiou ,
welche zur Vorberathung der Novelle niedcrgesetzt war , hat diese
Erweiterungen gebilligt und noch hinzugefügt , daß Aenderungen
in der Festsetzung der ortsüblichen Tagelöhne erst 6 Monate
nach der Veröffentlichung in Kraft treten sollen . Außerdem
aber hat die Kommission dem Plenum vorgeschlagen , eine auf
den ortsüblichen Tagelohn bezügliche Resolution anzunehmen .
Darin werden die verbündeten Regierungen ersucht , die geeigne¬
ten Maßregeln zu ergreifen , daß in sämmtlichen Bundesstaaten
die Feststellung der ortsüblichen Tagelöhne nach tbunlichst gleichen
Grundsätzen und dem thatsäcklichen Tagelohnsatze gewöhnlicher
Tagcarbeiter entsprechend erfolge . Der erstere Vorschlag ist durch¬
aus zu billigen und annehmbar , auch ausführbar . Eine vom Buu -
desrathe ausgehende Verordnung könnte hier wohl die gewünschte
übereinstimmende Regelung herbeiführcn . Weit schwieriger stellt sich
jedoch die Ausführung der Aufforderung zur Festsetzung des orts¬
üblichen Tagelohns entsprechend den thatsäcklichen Tagelohnsätzen .
Der ortsübliche Tagelohn wird für die größeren Städte und für dix
Kreise gesondert festgestellt . Er erreicht für erwachsene männliche
Arbeiter die Höhe von 3 M . und darüber und steigt herab auf
1 M . und darunter . Gegenwärtig wird er festgestellt auf Grund
von Beobachtungen der gesammten Lebe - und Arbeitsverhältniffe
des betreffenden Festsetzungsdezirks . Man beachtet dabei in erster
Reihe allerdings die bekannten wirklichen Löhne , aber nicht diese
allein , sondern auch die Preisverhältniffe der Lebensmittel , Woh¬
nungsverhältnisse rc . Das von der Reichstagskcmmission aufge¬
stellte Verlangen geht dahin , die thatsäcklichen Löhne gewöhnlicher
Tagearbeiter zur ausschließlichen Unterlage für die Festsetzung
des ortsüblichen Tagelohns zu machen . Die nicht zu umgehende
Voraussetzung hierfür wäre aber eine genaue Lohnstatistik . Die
Gemeindebehörden müßten über alle beschäftigten gewöhnlichen
Tagearbeiter von den Arbeitgebern beglaubigte Lohnlisten ein -
fordern , die Beträge zusammenstellen und dann das Mittel aus
der Gesammtsumme als ortsüblichen Tagelohn proklamiren . Ein
solches Verfahren böte die Gewähr mathematischer Genauigkeit ,
ob es aber ohne weiteres durchführbar ist . und namentlich ob die
dafür zu machenden Anstrengungen im Berhältniß zur Größe
des Erfolges stehen , ist doch fraglich .

"

GrotzherZogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . April .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Finanzminister vr . Ellstätter zu längerem
Vortrag und nahm dann die Meldung der nachbenannten
Offiziere entgegen : des Obersten Hagemeier , genannt von
Niebelschütz , Kommandeur des 1 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 14 , des Oberstlieutenants von Schmidt ,
Kommandeur des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments
Nr . 20 , des Oberstlieutenants von Garnier , in Vertretung
des Kommandeurs des 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiments Nr . 109 , behufs Uebcrgabe der Monats¬
rapporte , des Oberstlieutenants Castendyk , Abtheilungs¬
chef im Jngenieur - Komitv , bisher Ingenieur -Offizier vom
Platz in Straßburg i . E . , des Majors von Keiser ,
Ingenieur - Offizier vom Platz in Straßburg i . E ., bis¬
her im Kriegsministerium , des Majors von Boß ,
Bataillonskommandeur im 4 . Badischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 112 , bisher im Generalstab des 7 . Armeecorps ,
des Majors Briefen , etatsmäßiger Stabsoffizier im
Magdeburgischen Husaren - Regiment Nr . 10 , bisher im
Magdeburgischen Dragoner - Regiment Nr . 6 und Adjutant
beim Generalkommando des 14 . Armeecorps , des Haupt¬
manns Freiherrn von Zedlitz und Neukirch , L la suits
des 1 . Badischen Leib -Grenadier - Regiments und Mitglied
der Gewehr - Prüfungs - Kommission , des Hauptmanns
Schöpflin im Infanterie - Regiment Nr . 135 , Führer der
Stamm - Kompagnie des Lehr - Infanterie - Bataillons , und
des Hauptmanns z . D . Rückert , früher im Infanterie -
Regiment Freiherr von Sparr (3 . Westfälisches ) Nr . 16 .
Darnach ertheilte Seine Königliche Hoheit dem Professor
I)r . Weber von Bonn , Generalvikar des Bischofs
I) r . Reinkens , Audienz . Nachmittags hörte der Groß¬
herzog verschiedene Vorträge und arbeitete dann mit dem
Legationsrath vr . Freiherrn von Babo bis zum späteren
Abend .

L ( Großh . Hoftheater .) Inder Sonntags -Borstellung

„Götterdämmerung " wird Herr Ferdinand Jäger , der nament¬
lich in dieser Rolle allseitig anerkannt und günstig beurtheilt
wird , den Siegfried singen . Er kommt dazu von Wien her , wo



er bei den Aufführungen des »Ring des Nibelungen " wiederholt
mit Erfolg die Tenorparthien als Gast in Händen hatte .

^ ( Ausstellung ) Gestern Nachmittag wurde im kleinen
Saal der Festhalle eine Ausstellung weiblicher Handarbeiten der
Volksschulen des Amtsbezirks Karlsruhe eröffnet . Die An¬
wesenheit Ihrer Königlichen Hoheit der Großhcrzogin gestaltete
die Eröffnung zu einem schönen Feste . Die Hohe Frau wurde
von dem Vertreter der Behörden in den Saal geleitet und durch
ein Lied der Oberklafsen der Mädchenschulen begrüßt . Herr
Stadlraih Böckh eröffnete die Ausstellung unter Hinweis auf die
Schwierigkeiten , welche der Einführung dieses llnterrichtszweiges
besonders in den Landschulen entgegcnstanden . Den Bemühun¬
gen Ihrer Königlichen Hobeit sei es zu verdanken , daß der Ar¬
beitsunterricht für Mädchen sich rasch zu so schönen Erfolgen ,
wie die Ausstellung sie zeige , emporqeschwungen habe . Sie solle
nicht künstlerische Leistungen aufweisen , sondern nur dartbun , wie
dem Gesetze Genüge geschehe . Der Redner nahm auch Veranlas¬
sung . allen , die das Unternehmen gefördert , herzlich !! zu danken .
Herr Kreisschulrath 1>r . Weygoldt zog einen Vergleich zwi¬
schen früher und jetzt . Vor 30 Jahren hätte man nur Arbeiten
von befähigten Mädchen und solchen aus besseren Familien aus -
stelleu können . Heute sei durch die liebevolle und eingehende
Sorgfalt , die diesem Unterricht zu Tbeil wird , die werbliche
Handfertigkeit ein Gemeingut aller Klassen geworden . Auch in
erziehlicher Hinsicht sei dieser Unterricht von großer Bedeutung .
Zum Schluß theilte der Redner das Ergebniß des Preisgerichts
für die ausgestellten Arbeiten mit . Vom Kreisausschuß waren
240 M . zu 12 Prämien gegeben , die in je vier Beträgen von
80, 2V und 10 M . zur Vsrtheilung an Lehrerinnen der Landschulen
und der einfachen städtischen Schule kamen . Diese Preise erhielten
die Lehrerinnen Speck - Daxlanden , Salzer , Beßler und Gopp -
Karlsrube , Röth - Eggenstein , Erd - Hagsfcld , Goreuflo - Staffort ,
Schäfer -Rüppurr , Schwab - Bulach . Giraud -Frievrichstbal , Becker-
Graben und Kunz - Grünwinkel . — Für die Lehrerinnen der er¬
weiterte » Mädchenschulen hier waren vom Stadtrath 180 M -
zur Verfügung gestellt. Davon wurden 6 Preise in 3 Abthci -
jungen von je 40 , 30 und 20 M an folgende Lehrerinnen gegeben :
Soder , Bierbeller , Vieser , Störk , Zeller und Weber . Das Preis¬
gericht war bei den durchgängig vorzüglichen Leistungen in großer
Verlegenheit . Die Preise sollen nicht eine besondere Ehrung für
die einzelnen , sondern eine Anerkennung und Aufmunterung für
die Gesammtheit sein . Der Lehrergesangverein betheiligte sich an
der Feier durch einen schönen Vortrag des Liedes » O , Schutzgeist
alles Schönen !" Die Ausstellung bleibt bis Freitag Abend
geöffnet . j

* ( Herr Oberbürgermeister Lauter ) erhielt von
Herrn Bankier Strauß , der in einem an die Brandstätte in
der Seminarstraße unmittelbar angrenzenden Hause wohnt , die
Summe von 200 M mit dem Ersuchen übermittelt , diesen Betragan solche hiesige Feuerwehrmänner vertheilen zu lassen , welche bei
dem in der Nacht vom letzten Samstag zum Sonntag in der
Seminarftraßc ausgebrschenen Brande thätig waren und hilfs¬
bedürftig sind.

* (Der Allgemeinen VolkSbibliotbrk ) wurde vonder Generaldirektion der Staatseisenbahnen und vom Oberschul¬
rath auch dieses Jahr wieder , wie früher , ein Beitrag von je100 Mark zugewendet .

lD (BiSmarck - Feier .) Der Geburtstag des Fürsten Bis¬marck wurde gestern vom hiesigen Nationalliberalen Verein unter
zahlreicher Betheiligung von Mitgliedern und Gesinnungsgenossendurch ein Bankett im Eintrachtssaale gefeiert . Außer einer
Musikkapelle wirkte der Gesangverein „Lwderhalle " unter Herrn
Gageurs Leitung bei der Feier mit . Der Vorsitzende des Natio »
nalliberalcn Vereins , Herr Stadtrath Leichtlin , eröffnete das
Bankett mit einer herzlichen Begrüßung der Erschienenen , worauf
nach der Festouvertüre und einem Männcrchor Herr ProfessorMüller die Rednerbühne betrat , um den ersten Toast auszu¬
bringen , de -- „ nserm Kaiser Wilhelm und unserm Großherzoggalt . Begeistert wurde in das vom Redner ausgcbrachte Hoch cin -
gestimmt und stehend die Nationalhymne gesungen . Die Aufgabe ,die Verdienste des Fürsten Bismarck um die Wiedcrrichtung des
Deutschen Reichs zu feiern , war Herrn LandgerichtsdireklorFieser zugefallen . Der auf den Fürsten Bismarck ausgebrachteToast fand lebhafte Zustimmung , wie auch die in der Folge vor¬
geschlagene Absendung eines Beglückwünschungstelegramms . Imweiteren Verlaufe des sehr animirten Bankettes gedachte HerrRechtsanwalt Ur . Wörter des Grafen Moltke und brachte aufihn ein Hoch auS , das gleichfalls lebhafte Aufnahme fand . HerrJulius Hanisch halte dem Fürsten Bismarck ein Gedicht ge.widmet , das er unter dem Beifall der Versammlung zum Vor¬
trag brachte . Es folgten noch manche Reden , deren Wiedergabezu weit führen würde .

Auch in anderen Städten Badens , wie in Mannheim , Baden ,Lahr u . s . w . , ist der Geburtstag des Fürsten Bismarck zumAnlaß festlicher Veranstaltungen genommen worden . Mil Rück¬
sicht auf die Knappheit des uns zur Verfügung stehenden Raumes
beschränken wir uns darauf , diese Thatsache zu konstatiren , wo¬
gegen wir auf den Abdruck der uns zugegangenen Berichte ver¬
zichten müssen .

* ( Militärvercin . ) Der von uns bereits angekündigte
Vortrag des Herrn Ministerialpräsiüentcn a . D . Ur . Gri m m
dahier über »Die deutschen Kolonien " wird nunmehr in der am
morgigen Freitag , Abends 8 Uhr , im Saale der Brauerei Mo -
ningcr statifindenden Monatsversammlung gehalten werden . Beidem lebhaften Interesse , das sich gegenwärtig für unsere Ko onien
kundgidt , darf wohl auf einen zahlreichen Besuch des Vortragsgerechnet werden .

* ( Bortrag .) Im Verein für jüdische Geschichte und Litera¬tur wird am nächsten Montag den 6 . April , Abends 8 Uhr ,Herr Professor Dr . Lefmann von Heidelberg im großen Ralh -
baussaal einen Vortrag über das Thema : » Arisch und semitisch "
halten .

^ Pforzheim , 1 . April . ( Neubau des Rathhauses .)In einer gestern abgchaltenen außerordentlichen Stadtrathssitzungwurde hinsichtlich des Rathhausbrandes beschlossen, zur Beseitigungder Gefahr die Brandstätte abzuräumen und einen Ratbbausneu -
bau in Aussicht zu nehmen . Ferner soll mit dem Bau eines
Bolksschulhauses an der Großen Gerberstraße alsbald begonnenwerden , um der Volksschule die durch Benützung der Schutlokalevon der städtischen Verwaltupg genommenen Räume bis zumOktober wieder zu ersetzen.* Schönwald » 1 . April . (Schneestur m . ) Seit 3 Tagenhaben wir strengen Winter , fast beständigen Schneesturm . Der
Schnee liegt , wie die » Konst . Zig .

" berichtet , nahezu metertief ,so daß heute der Babnschlilten geführt werden mußte .

Verschiedenes .
IV. Berlin , i . April . ( XX . Chirurgen - Kongreß .)Die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie trat heute Mittag in der

Aula der Berliner Universität zum zwanzigsten Chirurgen - Kongreß
zusammen . Die Verhandlungen , welch« bis zum Samstag dauern ,
werden diesmal von Professor Thierfch aus Leipzig geleitet und
in üblicher Weise Vormittags im Hörsaal deS König ! . Klinikums
in der Ziegelstraße , Nachmittags in der Universitätsaula abge¬
halten . Der heutigen Eröffnungssitzung wohnte auch der aus
Aegypten zurückgekehrte Professor Koch bei . Geh . Rath v. Berg¬
mann berichtete über das Tuberkulin und hob von neuem dessen
Charakter als Heilmittel und als Spzeifikum bei Tuberkulose
hervor . Er besprach die bisher erziellen Erfahrungen und wicS
auf die bei Lupus trotz der anfänglichen Erfolge auftretenden
Recidive bin . . Er forderte zur Sammlung weiterer Erfahrungen
auf . Einstimmig wurde die Nothwendigkcit betont , die Forschung
und Beobachtung au ) Grund der Behandlung mit Tuberkulin
fortzusetzen .

>V . Flüele « , I . April - (Durch eine Staublawine ) sind
in der vergangenen Nacht in . Bristen etwa 12 Häuser und Ställe
zerstört worden . j

L .II . Paris . 1 . April . (Der zweite internationale
wissenschaftliche Katholikenkongreß ) wurde heute
im Saale der Geographischen Gesellschaft eröffnet . Bischof
Freppel wurde zum Präsidenten gewählt , da der Alterthnms -
forscker Rosst , der eigentlich den Borsitz führen sollte , aus
Gesundheitsrücksichten nicht kommen kann . Zum Viccpräsidcnten
wählte der Kongreß den Professor v . Hertting . Außerdem sind
unter den Thcilnehmern am Kongreß : vr . Grauert , Redakteur
der Historischen Jahrbücher in München , Professor 0r , Hüffer
(Breslau ) , Professor Paulicki (Krakau ) , Gieswein ( Raab ) . Auch
aus St . Paul (Minnesota ) , Havana , Ecuador , Bombay und
Manilla trafen Gelehrt « ein.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Lübeck , 2 . April . Seine Majestät der Kaiser fuhr
gestern Abend um 9 Uhr , nachdem Allerhöchstderselbe sich
im Bahnhof von den Vertretern der Stadt in herzlichster
Weise verabschiedet hatte , nach Travemünde , wo die
Bürgerschaft eine prächtige Illumination und eine elek¬
trische Beleuchtung des Meeres veranstaltet hatte . Der >
Kaiser brachte die Nacht in seinem Salonwagen zu und
bestieg heute früh um ' /

' ,9 Uhr den Dampfer „ Greif " .
Er wurde auf der Fahrt von drei Torpedoschiffen begleitet .
Die Bevölkerung hatte bis zur Schiffbrücke Spalier ge¬bildet und den Kaiser enthusiastisch begrüßt .

Wien . 2 . April . Der „ Politischen Korrespondenz " zu¬
folge ließ die türkische Regierung auf Ersuchen der bul¬
garischen Regierung einige der Mitschuld an dem Attentat
in Sofia verdächtige Bulgaren in Konstantinopel verhaften .
Der „Polit . Korr .

" berichtet man ferner - die bulgarische
Regierung besäße , ohne daß die Untersuchung in Sofia
bisher ein positives Resultat ergeben hätte , bereits Be¬
weise dafür , daß ein sorgfältig vorbereitetes und weit¬
verzweigtes Kompiot bestand . Dieses Kornplot habe - seine
Mittelpunkte in Belgrad und Konstantinopel gehabt und
das Ziel sei die Ermordung Stambuloffs , Schiffkoffs und
Grekoffs gewesen , In die Verschwörung seien mehrere
bekannte Agitatoren in Sofia verwickelt . (Die Angaben
dieses Korrespondenten lassen sich natürlich nicht auf ihre
Zuverlässigkeit hin untersuchen , vielmehr muß die Ver¬
antwortung für ihre Richtigkeit dem Blatte überlassenbleiben , das den Bericht veröffentlicht . Träfen diese Mit¬
theilungen zu , so würde die Ermordung Beltschoffs in
einem wesentlich anderen Lichte erscheinen als es bis jetztder Fall gewesen ist. Denn während man bisher an¬
nahm , die Kugeln der Attentäter hätten Herrn Stambuloff
gegolten und der Finanzminister Beltschoff sei als das
Opfer eines Jrrthums gefallen , würde nach dem Ge¬
währsmann der „Polit . Korr .

" eine Verschwörung zum
Zwecke der Ermordung aller politischen wichtigen Mit¬
glieder des Kabinets bestanden haben . Schiffkoff ist
Unterrichtsminister , Grekoff Minister des Auswärtigen .Wir müssen indessen darauf Hinweisen , daß die Einzel¬
heiten der Mordthat im Stadtgarten zu Sofia nicht recht

im Einklang zu den Angaben über ein Komplot zur Er¬
mordung Schiffkoffs und Grekoffs stehen.)

London , 2 . April . Eine Versammlung von Bergleutenin der Grafschaft Gloucester , der auch der liberale Staats¬
mann Sic Charles Dilke beiwohnte , nahm einen Protest gegendie von einem Theil der festländischen Bergarbeiter be¬
schlossene allgemeine Arbeitseinstellung an . Der Protestwird damit begründet , daß ein solcher Streik im Hin¬blick auf die Interessen der englischen Bergleute unzei - l
gemäß und verderblich sei .

St . Petersburg , 2 . April . Dem hiesigen Blatte „ Nowosti "
ist die zweite Verwarnung ertheilt worden . Der „Regie¬
rungsbote " begründet diese Maßregel damit , daß die Zei¬
tung „es sich angelegen sein lasse, die Lage der Israelitenin Rußland in falschem Lichte darzustellen , und dadurch
Unzufriedenheit unter ihnen erwecke " .

Grotzherroglirkrs tzoMeatrr .
Freitag , 3 . April . 40. Ab . - Borst . : »Egmont " , Trauerspielin 5 Akten von Goethe . Musik von Ludwig van Beethoven

Ansang 6 Uhr .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Ausrug aus dem Staadrsbmh -Krgistrr .

Geburten . 26 . März . Karl Friedrich , V . : Friede . Jösel .Maurer . 28 . März . Elsa Emilie » V . : Aug . Heinr . Heffel -
schwerdt , Eisenbahnschaffnrr . — 20. März . Elisabeth Helene ,B : Karl Frhr . v . Trüffel , Oberlandesgerichtsrath . — 30 . März .Luise Wilhelmine , B . : Wilhelm Göhringer , Bautechmker . —
Adolf Wilhelm , B . : Jakob Bär » Installateur . — 31 . März .Richard Adolf . V . : Georg Schepp , Monteur . — Mar , B . :Moritz Schmeidler , Wirth . — Leopold Josef , B . : LeopoldBraun , Eisenbahnschaffner .

Ebeaufgebote . 31 . März . Ludwig Skegmüller vonSt . Leon , Wagner hier , mit Helena Kock von Hadamar . —
Karl Radold von Völkersbach , Asvhalteur hier , mit Maria
Spinner von Rastalt . — Friedrich Müller von Rüppurr , Ma -
gazmsschreiber hier , mit Wilhclmine Hirsch von Lconbronn . —
Eduard Weingärtner von Oetigheim , Schmied hier , mit Thekla

^ Strobel von Neibsheim . — Georg Fischer von hier , Kaufmann
hier , mit Emilie Appenzeller von hier. — Christian Knapp vonDiesenbach » Schmied hier , mit Friederike Pflüger von Sternenfrls .— 2 . April . Ludwig Raab von Hambrücken, Ausläufer hier ,mit Magdalena Wenger von Lichtcnau . — Karl Moosmannvon Locherhof , Mechaniker hier , mit Sofie Neuburger von hier .— Augustinus Lauer von Haueneberstei » , Schreiner hier , mitKatharina Haas von Faulenbach . — L

'aicr Banholzer vonLaufen , Bierbrauer hier , mit Magdalena Zipf Wwe . von Hei¬delsheim . — Karl Schell von Ulm , Amt Bühl , Schloff » hier ,mit Placida Wild von Oetigheim .
Eheschließungen . 2 . Avril . Otto Gutman von hier ,Rechtsanwalt hier , mit Ella Mombert von hier . — OttomarGünzel von Hayn , Hoboist hier , mit Maria Obendorfer von hier .— Johann Herrmann von Hügelsheim , Schaffner hier » mit

Sofie Rothard von Oberhausen . — Alsons Ritter Lemmel vonSeedorf von Wien , k. u . k. Oberlieutenant in Bregenz . mitSofie Krümmel von hier .
Todesfälle . 31 . März . Rudolf Schneckenburger , Ehemann ,Kaufmann , 37 Fr Pyilomene BeliN , Kdig , ohne Gewerbe »17 I . — Lisette , Ehefrau von Karl Valentin , Schrriükr . SO I .1 . April . Marie , Ehefrau von Wilhelm Wipfler , Blechner . 29 A

Mitterungsbrobachtungen der Meteorol . Station Karlsruhe . '

April .
Barom. Lherm.

MN1 in 6.
Abfok. Relative!
Feucht . Fruchtig- Wind ,manu feit in *-/o

Himmel.
1 -mchtsSII . 750 .5 -I- 0 .3 3 .8 i 81 - E klar2 . MrgÄ. I Ü. ' )
2 « dq?! 2l1 .

743 .2 — 1 .4
748.8 4- 8 .6

3 .3 81 ! „
2 .7 33 j » sehr wolkig' ) Reif . ! > !- > i i : ,

Waffcrstand des Rheins . Maxau , 2. Avril . MrgS . , 3 51 w,gefallen 4 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
2um LünMkris » « ck l̂ LknieivI »»D.X 'rinei » » irst iw in1» W». mit sosrbsootew Krtolg vorbereitet. — Ule Zöglings ertmlten eine allgemein visssnsekLkiliebs Lüstling , verstev sorg¬fältig des.uksiebt .igt unst ikr KSrxerliedss , geistiges unst »ittliedssVVodl streng iw aags bebrüten. In 28 versebisstsnen Lenkungenbsstsosten suniunlieb« sbgsbensts Zöglinge stcr Anstalt . Die neuenKurse beginnen am 6 . .sprii .

Wetterkarte vom 2 . April, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Rursberichte

vom 2 . April 1801.
Staats Papiere . Dresdener Bank 157 40

3 "» D . Reichsanl . 86 .35 Länderbank 193 .40
4°/» D . Reichsanl . 106 40 Pahnaktie « .
4"/» Prentz . « o»i . 106 60 Schwz . Nvrdostb . 148 .20
4°/o Baden in fl. 101.60 Lombarden 106 . —
4°/v » inM . 103.85 Galizier — . —
Oesterr . Goldrente 97 40 Elbthal 200 '/-- Silberr . 81 .50 Hess . Ludwigsb . 116 .30
4°/o Ungar ^G °ldr . 02 60 Gotthard 158 .50

98 70 Wechsel und Sorre « ^76.50Mcchsel a . Amstd . 188 . 62
03 60, , » London 20 .34
98.— : , . Paris 8083
76 6h » . Wien 176 .52
92 8HNapoleonsd ' or 16 .21
91 .70 Privatdiskonto 2 ' /,

iBad . Zucke -, labrik 84 .80
267. - NachbSrse .Disk .-Kowmandit206 .30 Kredilaktien 266 '

Basler Bankver . 16120 Diskonto Kom . 206 .—
DarmstädtcrBank 152.— lSraatsbahu
Handelsgesellsch . 155 50 Lombarden
Deutsche Bant 162.50 Tendenz : matt .

! « ertt » . 7 Wien .
i Oest . Kreditakt . N 710 D ^ itaktte»

. Staatsbabu 110 .20 A
° EMe »

Lombarden S3 .W Ungarn
DiSk . -Kommand . 210 70 Staatsbahn

^ 20
Spanier

^

Türken

1880r Russen
II . Orientanleihe
Italiener compt .
Egyvter
Spanier
Zoll -Türken
5 '/o Serben

Partte » .
Kreditaktien

219 '/-
104 ' /.

302 .50
56 55

104 95
248 .75

Marienburger
! Dortmunder
- Laurahütte
i Tendenz : — .

Ottomane

95 .20
77 V.
18 .82

618 . —
Uebersicht der Witterung . Die gestern erwähnte Zone hohen Druckes hat sich seit gestern noch weiter ostwärts verlegt , sodaß sie heute über Deutschland und Oesterreich - Ungarn hinweg nach der Balkanhalbinfel verläuft ; in ihrem Bereiche herrschte amMorgen vielfach heiteres Frostwetter , nur in Nord - und Ostdeutschland verursachte eine über der Ostsee gelegene Depression Schnee -fällc . Ueder Irland liegt eine ziemlich tiefe Depression : das Erscheinen von langgestreckten Cirruswolken , sowie rascheres Fallendes Barometers deuten darauf hin , daß dieselbe ostwärts an Einfluß gewinnt , doch wird das Wetter voraussichtlich bei weitererZunahme der Temperaturen vorerst veränderlich bleiben . In Nordeuropa herrscht zur Zeit strenge Kälte ( Haparanda —15°).



L -61 .

Soll
Deutsche Union -Bank Mannheim.

Neito -Bilanz per 31 . Dezember 1890 . Haben

Caffa - Conto
Eaffabrkand und Guthaben bei der Reichs¬

dank und Frankfurter Bank .
Eoupons - Conto

Bestand an Coupons . . . .
Treffer Conto

Bestand an verlooften Effecten
Sarten - Conto

Bestand an Sorten .
Wechsel Conto

Bestand an Wechseln . . . .
Conto Corrent Cortto

Debitoren in laufender
Rechnung . 8,228 .653 .10

abzüglich durchlaufende
Posten . . . . ._ ^

Effrcten - Conto

677,249 43 !

86,621 80 ^

11,091 n !

17. 106 9fl

2,266,834 70

1 .126,078 .29 - 7,102,574 !81

Bestand an Effecten -
Verkaufte , noch abzulie -

srrnde Effecten

. 6 1 . 151,883 . 18

„ 82,936 .32
..«> 1,234,819 .50

.. 138,693 21
berechnete» noch zu be¬

ziehende Effecten _̂ __
Lombard Conto

Bestand an lombardirten Effecten . .
Consortiul - Conto

Einzahlung aufConsortialBetheiligungen
Mobilien Conto

Vorhandene Mobilien .
Unkostcn - Conto

Bestand an Briefmarken .
Steuer - Conto

Borausbezahlte Steuern . . . . ^

1,096,126

2,967,434

392,691

21,666

904

1,973
14 .642,276

! >
95

46

81

20

62
73

So «

Actien - Capital Conto
10.000 Actien L 600 .

Conto - Corrent Conto
Creditoren in laufender Rechnung und

Check - Conti . . 3,964,054 .68
durchlaufende Poste n „ 1,126,078 .29

Acceptations Conto
Acceptirte Tratten .

Aval Conto
Uebernomniene Bürgschaften . .

Reserve Fonds Conto
Bestand am 31 . Dezember 1890

Special Reserve Fonds Conto
Bestand am 31 . Dezember 1890 .

Gewinn - und Verlust - Conto
Reingewinn .

„er

6,000,000 ! -

K .897 .2 . Karlsruhe .

2,837,976

5,256 .938

149,800

49,040

75,019

273,500

Zucht-, Nutz- und Kleinviehmarkl
Dienstag den 7. April 189 l

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehhofs dahier .
Karlsruhe , den 23 . März 1891 .

Der Stadtrath .
Lauter . _ Schumacher .

Lutherfestspiel in Lahr.
Die Aufführungen des Lutherfestspiels von Haus Herrig findet

statt in der evangelischen Stiftskirche am K .971 .3 .
5 ., 6 . , 7., 9. , 19. und 12. April,

Anfang an Wochentagen um 7 Nhe , an Sonntagen um 6 Uhr
Nachmittaas .

Preise der Plätze : I . Platz 2 Mark , II . Platz 1 Mark , III .
Platz 50 Pfennig .

Eintrittskarten , nur für eine bestimmte Vorstellung giltig , mit
Programmen sind zu haben bei Herrn Robert Kaufmann vorm .
Chr . Nurtz in Tahr . Auswärtigen Besuchern ist zu empfehlen , sich
Eintrittskarten womöglich einige Tage vor der Aufführung zu bestellen .

14,642 .276 73 !

Gewinn - und Verlust -Conto vor 3t . Dezember 1890 . Haben
'

!!

Uukosten- Conto
!
!

-
> Vortrag . > 3,138 07

Verauslagte Spesen . j 268,818 77 .
^ Coupons - und Treffer - Conto

Stcucr - Con ' o ! ! Gewinn an Coupons und Treffern . . 4 .238 46
Bezahlte Steuern . 12.094 98 ^ Sorten -Conto

Mobilien - Conto Gewinn an Sorten . ! 718 54
10 °/o Abschreibung . 2 .407 40 ! Wechsel Conto

Provifions - Conto ! Zins - und Coursgewinn an Wechseln . ( 1 ( 9,740 22
Vergütete Provisionen . , 20,067 3-^ Effecten - Conto l

Zinsen -Conto Zins - und Coursgewinn an Effecten . . > 50,813 >47
Vergütete Zinsen . ! 64,677 96 Consortial Conto ! !

Reingewinn . . ! 273,500 99 > Gewinn an Consortial - Geschäftcn . . 2l,866 59
Provisions Conto ! ;

! ! Eingenommene Provisionen . . . > 181,258 24
! ! Zinsen - Conto I

I>
i ! Eingenommene Zinsen . >,

>!
269,793
NF, K67

9̂0
>40

DsiiksoliSlIiiLorl -Larck .
Laut Beschluß der heutigen Generalversammlung wurde die

Dividende für das Jahr 1890 auf 4 p . Ct . festgesetzt und gelangt
dieselbe von heute ab mit Mt . 24 .— per Actie zur Einlösung

in Klannheim u . Frankfurt aM . an nuferer Kasse,
in Berlin bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft,
in Stuttgart bei der königl . Württemberg . Hofbank ,
in Karlsruhe bei dem Dankhause Veit L. Hamburger .

Mannheim , den 31 . März 1891 . L .62.
» SS lion .

« R . L

Spitalstrasix St ,
Alt preise für getragene
K '.cmer . Stiefel , Ueberzieher , Betten ,
Möbel , Weißzeug , Gold und Silber ,
alles M etall rc . rc . rc. K .718 6.

Versandtgeschäft
von Wurst - und Rauchsteisch -

Waaren .
Per Pfund

Geräucherte Schinken . . . 0,80 M .
Schinkenwurst . 1 .00 „
Servelatwurst , beste Waare 1,20 „
Pommersche Rauchwurst . . 0,90
Speck - und Leberwurst . . 0,65 „
Speck fett und mager . . . 0,80 „
empfiehlt in guter Waare K .925 .2.

P . Glnth , Prökuls.
_ vorm . I . Schweitzer .

K429 .10 Nur L Llsrlr kosten

Mk . 2 80
Pr . 5 Kilo - Korb , 2^ Kilo
V » kvl - 4 Mt , 5 Kilo
neue Malta - Kartoffel 2 M . 50 . Alles
portofrei , bei der Administration des
„ ILxpvrterLr " in Hisst ._

Stelle -Gesuch «
Eine Dame , die 4 Jahre den Haus¬

halt eines Witwers führte und seine
zwei Kinder erzog , sucht , gestützt auf
gute Empfehlungen , zum 1 . Juli eine
Stelle bei einem einzelnen Herrn oder
Witwer . Offerten unter IL besorgt
die Expedition d Bl _ 8 .64 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ausschlußurtheil .

K .959 . Nr . 1517 . Staufen . In
Sachen der Landwirthe Joachim Kern
und Konstantin Kern in Grießheim ,
Kläger , gegen unbekannte Dritte , Be¬
klagte , Aufgebot von Liegenschaften be¬
treffend , erkennt das Gr . Amtsgericht
Staufen durch Großh . Oberamtsrichter
Spiegelhalter für Recht :

Die im diesseitigen Aufgebot vom 5 .
Juli 1890, Nr . 5790 , bezeichneten nicht
augemeldeten Ansprüche an den dort
beschriebenen Liegenschaften werden für
erloschen erklärt .

Staufen , den 23 . März 1861.
Großh . bad . Amtsgericht .
(gcz.) Spiegelhalter .

Die Uebereinsttmmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

Soakorsvertahren .
L .69 . Nr . 3258 . Boxberg . Heber

das Vermögen des Kaufmanns Julius
Welcker von Oberwittstadt , Inhaber
der Firma Julius Welcker, W . Sonn¬
tags Nachfolger in Oberwittstadt , wird ,
auf Antrag der Firma Rothfritz und
Comp , in Bruchsal , vertreten durch den

Prokuristen Adolf Rothfritz , da die Zah -
lungseinstellE « v> Z3yjuügsunMh7tz -'

teil vcs Gemeinschuldners durch die
Angaben desselben in Verbindung mit
den vorliegenden Betreibungsakten nach -
gewicsen ist , heute am 1 . April 1891,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Gr . Herr Notar Karl Welcker
in Boxberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 27.
Avril 1891 bei dem Gerichte anzu -
mclden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintrcienden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 5 . Mai 1891,
Vormittags 9 Ubr »

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zuleisten , auch die Verpflichtung auf -
crlcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . April 1891
Anzeige zu machen .

Boxberg , I . Avril 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Ketlerer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber
S p e ck n e r .

L46 . Nr . 4870 . Baden . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Sigmund Silber¬
mann in Baden ist Gläubigcrvcrfamm -
lung zur Abnahme der Schlußrechnung
des Konkursverwalters bestimmt auf

! Mittwoch den 8 April 1891,
- Vormittags 10 Uhr .
! Baden , den 26 . März 1891.
>Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Lutz ,
j L .67 . Mannheim . Das Konkurs -
i verfahren überdas Vermögen desWirths
Friedrich Hoffart in Mannheim
wurde durch Beschluß Großh . Amts -
gerichts III hierjelbst vom 3 . v . Mts .

! mangels einer den Kosten des Verfah¬
rens entsprechenden Konkursmasse ein¬
gestellt .

Mannheim , den 1 . April 1891.
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts .

G a lm .
L .43. Nr . 5190 . Stockach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kürschners Adolf Hermann
in Stockach ist zur Abnahme der vom
Konkursverwalter abgelegten . Schluß¬
rechnung Gläubigerversammlung auf

Mittwoch den 22 . Avril 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . AmtHgeriK ^ xrselbst
vcflmnnl .

'
Stockach , den 23 . März 1891 .

Der Gcrichtsschreiber :
Hotz .

L .44 . Nr . 5189 . Stockach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Louise Sedlmaier
in Stockach ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß auf

Mittwoch den 29 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Stockach , 26 . März 1891.
Der Gcrichtsschreiber :

Hotz
L .68 . Nr . 2757 . Schönau i . W .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des NößlewiUhs Johann Georg
Leus in Heubronn , welches durch voll¬
zogene Schlnßvertheilung beendet ist,
wurde durch Beschluß diesseitigen Ge¬
richts vom Heutigen aufgehoben .

Schönau i . W , 26 . März 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Grasber ger .
Vermögensabsoirdermlken .

L -54 . Nr . 3789 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Ziuiuiermanns Hermann
Heckle , Anna . ged. Schuhmacher in
Krotzingen , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung bei
der il . Cwilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung dieser Klage auf

Donnerstag den 14. Mai d . I . ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 31 . März 1891.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Eschbachcr .
8 -55 Nr . 3805 . Freibnrg . Die

Ehefrau des pensionirren Postdirektors
Adolf Landoldt , Elisabetha » geborne
Bischofs in Lörrach , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Vermögensabson¬
derung bei der 11 . Cwilkammer des
Gr . Landgerichts Freiburg erhoben und
ist Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf :

Donnerstag den 14. Mai d . I . .
Vormittags 8 ' /? Uhr ,

bestimmt .
Freidurg , den 31 . März 1891 .

Der Gcrichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts :

Eschbachcr .
L .53 . Nr . 3561 . Freiburg . Durch

Urtheil der 1i . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Müllers Johann
Kiefer , Katharina Louise , geborene
Schmitt von Buggingen , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen

i ihres Ehemanns abzusondern .
! Freiburg , den 21 . März 1891.

Der Gcrichtsschreiber
^ des Großh . bad . Landgerichts :
! Eschbacher .

lltzlol L Lurkans 81. Llasion
im südl . bad . Schwarzwald 772 Mtr . über Mecr .

Infolge der vorzüglichen Bodenbeschaffeubeit des Thals (meist Porphyr
und Granit ) und raschem Freiwerden von Schnee und Näffe , verhältniß -
mäßig hohen Frühlingsmftwärme — sehr geeignete , 772 Mtr . hoch gelegene

namentl . bei Krankheiten des Nervensystems , der Atmungs - u . Kreis -
lauforgane . 150 Zimmer , prächtige Gesellschaftsräume . 25 Mtr . lange
Südveranda . Geheizte Jnnenräume . Wasserheilanstalt neuesten Systems
unter Leitung des K » r - u . Hotelarztes Ne. 7atr « I. Schwed . Heilgymnastik
und Massage V . amkrs , sr . Assistent bei Dir . H . Kellgren .
xr « ! » kt « LS . Zimmer und Bedienung inbegr . 5*/z bis 7 '/r
ze nach Wahl der mit Anschlag der festen Preise versehenen Zimmer .

AMükrl . durch die Prosp . des K .685 .
LLÄtst u » «L K1«lrl »» n8 8t . v LLü -xLIi ».

Bermögensabsolldernag.
8 .2 . Nr . 3605 . Freiburg . Durch

Urtheil der 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Malers Taver
Hoog , Albertine , geborene Hildedrand
in Freiburg , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 17 . März 1891 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
S ch m itt"

8 . 72. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Friedrich Bene in Karlsruhe und

seine Ehefrau , Luisa , geh. Linbard ,
haben um die Erlaubniß nackgesucht ,
den Familiennamen der am 30 . Sep¬
tember 1878 zu Baden geborenen Luise
Eichelberger - Linhard in „ Bene "

umändern zu dürfen .
Etwaige Einsprachen gegen die Be¬

willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

^ Karlsruhe , den 31 . März I8 '. ' 1-
; Ministerium
^der Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Nokk .
^ _ I . Hildenbrand .
! 8 -57 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die theologische Haupt¬

prüfung im Frühjahr 1891
betreffend .

Die theologische Hauptprüsung im
lausenden Frühjahr wird

Dienstag den 26 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

ihren Anfang nehmen .
Diejenigen Kandidaten , welche sich

dieserPrmung unterziehen wollen , haben
sich bis spätestens den 5 . Mai d . I .
bei der Unterzeichneten Behörde zu melden .

Die näheren Angaben über die Zu¬
lassung zu dieser Prüfung und die Vor¬
nahme derselben sind in Nr . Ill des
kirchlichen Gesetzes- und Verordnungs¬
blattes vom Heuligen enthalten ,

i Karlsruhe » den 2 . April 1891.
Evangelischer Oberkirchenrath ,

von Stösser .
_ Rothermel .

L -65 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Im süddeutschen Verband (Verkehr
mit Oesterreich - Ungarn ) ist mit Giltig¬
keit vom 10 . April l . I . das Tariiheft
Nr . 2 des Thesis Ol , enthaltend Aus¬
nahmetarife für Getreide u . s . w . , Kleie
u . s . w . , sowie leere Säcke zwischen

.Stationen der in Ungarn gelegenen
«Bahnen einerseits und der badischen

! Staatsbahn , sowie den übrigen süddeut¬
schen Bahnen anderseits neu ausgegcben
worden , dessen Frachtsätze fast durch -
gchends niedriger sind als die feit -

- herigen .
! Das gleichnamige Tarifheft vom 1 .
^Oklober 1889 nebst Nachtrag wird hier -
. durch aufgehoben . Soweit jedoch die
! seitherigen Frachtsätze in einzelnen Fäl -
! len erhöht oder nicht durch neue ersetzt
>werden , bleiben dieselben noch bis zum
>25 . Mai 1891 in Geltung .
! In dem neuen Tarifhefte sind unter
einem Theile der Frachtsätze Kursdiffe¬
renzen angegeben , um dem Wechsel im
Stande der österreichisch - ungarischen
Währung folgen zu können .

Diese Kursdifferenzen bleiben je¬
doch bis aus L» eiteres unberücksich¬
tigt .

Das Tarifheft ist um den Preis von
1 M . 10 Pf . zu beziehen .

Karlsruhe , den 31 . März 1891.
_ Generaldirektion ._

L -66 . Karlsruhe .

Großh . Bad « Staats -
Eisenbahnen .

Im . Verkehr zwischen Adelsheim ,
Breiten , Jagstfeld , Jminendingen , Mer¬
gentheim , Pforzheim , Schiltach und
Villingen einerseits und bayerischen
Stationen andererseits treten mit so¬
fortiger Giltigkeit ermäßigte Frachtsätze
in Kraft . Nähere Auskunft ertbeilen
die bezeichneten Stationen » sowie das
diesseitige Güter - Tarifburean .

Karlsruhe , den 2 . April 1891 .
_ Generaldirektion ._

8 59. Pforzheim .

Liohlenlieferung .
Die Lieferung unseres Bedarfs au

>Rührer Grubenkohlen - Fettschrot bester
! Qualität für 15 . April 1891/2 mit etwa
! 12 000 Zentnern soll im Submissions -

Wege vergeben werden .
Die bezüglichen Lieferungsbedingun¬

gen sind bei der Unterzeichneten Ver -
z waltung sowie bei der Großh . Amts -
? kaffe (Obcrernnehmerei ) Mannheim zur
! Einsicht aufgelegt .
! Angebote hierauf wollen spätestens
bis L8 . d. M . verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen da¬
hier eingereicht werden .

Pforzhckm , den 2 . Avril 1891 .
Großh . Heil - und Pflegean stalt . _

L .51 . N7 . 2260 . Ädelshcim . Bei
dem diesseitigen Gerichte ist alsbald eine
Jueipientcnstclle zu besetzen . Gehalt

! 450 M . und etwa 100 M Nebenver -
j dienst Bewerbungen sind innerhalb 8
>Tagen hierher einzureichen .
^ Adelsheim , den 31 . März 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Nebel .

Druck »ud Verlag der G. Brauu ' sdbk " Hokl-u <bdr» ckerei . ( M :t einer Bttlage .)
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